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gehen, während durch unsterbliche eele und amit, daß er nachwies, die Kirche brauche nicht ihre
nach der Auferstehung selbst miıt SE  Ne verklärten TUKIUr als solche ändern, ich der Gegenwart
Leib diesem Andenken der Erde, we  terlebt anNZUDAASSEN, sondern die Gläubigen müßten VOT em
Die christliche emühung ı1st VO  } vornherein, selbhst auf taüarker der HI Schrift en un die liturgische Be-
der Ebene des postolats, Z cheitern verurteilt, wenn EGgUNGg ıch aus tieleren un ewußteren
sie N1C autf eiNem annehmbaren Menschenbild beruht Glauben SDECISECI Dann tuhr fort
Ihr seid Iso alle, Philosophen, Ärzte, SO0Z1010gen, Wis- utie uch jedoch davor, 21 stehen bleiben
senschaftler, der wunderbaren Au{fgabe eingeladen, Der schwerste Vorwurf, den MNla  ; I1sSien-
den uUumanlısmus gestalten, die zukünftige PEf Lum erhebt,;, ist ben der, daß keinen mehr auf
vilisation vorzut?ereiten. Der Einsatz die Mühe das enhabe Geben WITN ıhm N1IC. dadurch reC. daß
handelt sich darum WIiSSECN, wWe diese Welt gehören WIT NSere Bemühungen darauf beschränken, den Gottes-
wird ob der Sieg der aterie und des Despotismus der dienst vervollkommnen, hne zugleic beweisen,

egentei der der Gerechtigkeit un: der brüderlichen daß WITI darum besorgt sSind, ZU. Heil der modernen Ge-
1e bevorsteht, e UTr in Jesus Christus estehen können,:. sellschaft miıt beizutragen Laßt Gegenteil
Der Einsatz er. Herzensanliegen SCIH,; der Kirche diesen Vorwurf El1-

ber 1st Nn1ıCcC nöti1g, eln Gelehrter SC1N, SParen, indem WIT UrCcC Handlungen beweilsen,
diesem großen Werk mitzuarbeiten: Jeder Christ ıst dazu daß Glaube der Welt NnNutizlıc ist.
aufgerufen Jeder kann Umkreis Se1NeEes andelns Das 1st tatsächlich NSeTe Pflicht Das Gebot NSTITeES Herrn
Einfluß ausüben Für die N! wIird Dienst der YC- Jesus T1ISIUS iıst eindeutig Er eille uns, keineswegs
genselligen Hilfe Se1IN, 1nNe Besserung der Arbeitsver- die 1eDe, die WI1TL ott SChulden, VO  } der Jlebe, d  X WIT
hältnisse der der Wohnung; für andere der Einsatz ANSTEeIN Nächsten SCHhulden, trennen Ein Christ darf
den Gewerkschaften der eru der Verantwortung sich N1IC. VO  g der Welt abwenden, sich CINZIG miıt

Familienverband Der 1Ne Wird sich m1L der ott beschäftigen; muß sich aQus Liebe ott
roßstadtfrage beschäftigen, der andere t Jugend- oder den Dienst aller Menschen tellen.
olksbi:ldungswerken. Stunde Stunde kann jeder SE@e1- In der gegenwärtigen Stunde 19888 1sT diese Pflicht VÖO.  -
Nnen eın ZuUu eMEINSAMEN Bau herbeitragen. Es ge- 1' ungewOhniichen Dringlichkeit und Schwere Die
nügt, das n Glauben Lun, „der erge versetzt“ Gesellschaft befindet sich Zustand abso!uten
Im Augenblick sSEe,.  bst geliebte Brüder werdet ihr N1IC. Mangels Gleichgewicht. Um uUuNns herum enzahl-
den Erfolg Versuche un Beharrlichkei lose IL Familien unmenschlichen Verhältnissen
sehen, ber endlich wird EiN Tag kommen, UIe Kın- und le den unter Hunger, a  e, ungenügenden nier-
der un Kindeskinder uch danken werden für die 11 - künften IDX Unordnung 1sT derart daß Nn1C einmal die
dische Wohnung, die ihr ihnen bereitet habt Tbeit mehr ausreicht, jedem MN erträgliche Existenz
Seht ihr JetztT, welche Perspektiven sıch NI uch auftun? sichern Und Wenn WIT 1Nen TG über Giren-

ihr U  e} angesichts schönen irkungs- vÄS  a} hinaus werlfen,. sehen WIT N Völkersc  ften, die
fe  des schüchtern der verzweiftfelt stehen ble:hben? Fın- umherirrenden erden geworden sSind, ohne Va-
det ihr Nn1C Gegenteil Kirche unbegrenzte terland, hne Heim, hne Existenzmittel und fast hne
ilfsquel!en Was sollen WITL VO  b dieser Kirche denken, offnung. Wiev  5  inel en das erleichtert, jieviel Unge-die INla  } tOt glaubte? Die Orkane der Menschen un der
Zeiten sind entfesselt auf 1E eingestürmt, S1e

rechtigkeit die ausgeglichen, jJeviel Anstrengungen, e
gemacht werden mußten, die Menschheit ÜTC die

verschlingen Wie die Arche hat S1Ee die ın urch- 1e NSsSern Brüdern aQus dem a0os ı1ehen!
uer' un!: jedesma Neue fer gefunden, wieder W 2e1- Q  e sollen unNns SO:;cChen ıtuation gegenüberter wachsen Heute w ı1ie einst wird die Welt N1C
reitet werden hne die TC eute wie damals „Sschwebt verhalten? Nicht WIie der Pharisäer, der Namen VO

Prinzipien diese Unordnung verurteilt, sich eiwas daraufder Geist CGottes über den Wassern, schickt ihr die
aube, hr lebendes Symbol m1 dem Olzweig Und dieser zugute LG NC SE1N wWwIie die anderen Menschen"” f

un nıichts unternimmt, ihnen helfen Nicht WIiezarte euge unerforschten Kontinents glecht 1

keiner Weise dürren a hat di. NmMu Un der Entmutigte, der erklärt 1a  3 könne chts LUn, un
der R SeCe1IN Versagen ZA0 Oomplizen der ortdauereuchte Frische des Frühlings.

SO Versie die irche, und sS1e ruft uns Z ihre Hof{f- des Übels wird Sondern wWwW1e der (SATIS der amı
ang sich selber pruüfen, sehen, ob nichtNUNGg teilen, doch zugleic uch ihr Und das

wollen WITLI alle 1U.  D {un, indem WIT mi1t ıhr teilweise miıtverantwortlich 1sS! und besser machen
könntewiederholen, Wäas S1e VO  - ott Offizium des Karfrel-

Lag bittet Die Welt leidet Ungerechtigkeit; sind WIT gerecht?
„Lasset uUNs eien, geliebte Brüder, für die heilige Kirche Denken W in NSern Beziehungen den andern

Achtung, die WI1Tr ihnen 1ınick auf ihre persönlicheGottes, daß ott und Herr ihr auf dem anzen ErTd-
kre den Frieden chenke, Sl eIN:CgeE un behüte amı Würde und ihre berechtigte reıiınel schulden? Sind WII

S1e gerec! NSeTN Geschäftsbeziehungen, NSernN Bez:ehun-über die n Erde verbreitet, ML giühendem
Glauben ausharre Bekenntnis Deines Namens. Durch gen alsı Industrielle, Bauern un: Kaufleute? weifello ist
N1Sern Herrn Jesus Christus die Versuchung für uns wWwW1e TÜr alle Welt groß VO  > der

Seltenheit der Waren und den Preisschwankungen DTITO-
itieren, mehr eld verdienen ber gerade weilLebendiges Christentum
die Bedürfnisse e  ÜLg Sind verlangt die Gerechtig-

ardına Lienart, Erzbischof VOo  - 1  €e, ist SeEeINENM keit daß jeder sSCE1NEeN e11 bekommt un: daß die Habgier
diesjJührigen Fastenhirtenbrief auf die Vorwürtfe EINGE- 6  e ge Nn1ıCc die große Masse der eute des Not-
gU®NGgEN, die die Kirche erhoben werden. Er begann wendigsten beraubt „Selig SInd hat NSeTr Herr ge-
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sagt, ‘;r  1e unger un UTS: nach der Gerechtigkeit lei- Geiühl NSIeTr Verantwortung der Ausübung der Ge-
Wir Sind N1IC Jünger, Wenn WIiTI diesen Hun- rechtigkeit un der je entwickeln

ger un urs Nn1C fühlen und wWenn unNns N1C dazu Um diese Aufgabe Desser erfüllen, ruft die Kiırche alle
treibt persönlich JeNE pfier bringen, notwendig ihre Kinder Z Katholischen Aktion Wie sollte
ind u SOWeIil uns ieg eln I1 Gerechtigkeit aran zweifeln, daß S16 imstande 1st sich anzZuUuDaASSCH,
auf en SC  en, indem WIL: selber Sie üben. Wenn wenn INd.  - sS1e W1e S1IEe gegenwaärlig ihren Lailien
z ber diesen Weg eireien egegnen WII N  u großen Te  n  1 iNres Apostolats anvertraut? hne
den Hoffnungen des olkes, un!: WIT beweisen, WI1ie sehr Priester ihres gelsiigen Ministeriums entiheben, das ihr

Christentum fahlg 1st, eiNn wohltätigen Einfluß n 1st beauftragt HS S61 vielmehr, dieses 1ın
auf das en. auszuuben. sStelgern, daß S1e allen Milieus ampfende TSiIien
Vereinen WITL mıiıt der Gerechtigkeit uch die Barmherzig- ausbi.den und S516, 1ıt dem ganzen e1ıchtium des „au-
el Wir gehören N1C denen, die Ungerechtigkeiten ens und der Gnade ausgerustet das Herz der gefähr-
ekämpfen wollen, indem S1e Neid un: Haß appei  Nie- eien Gesellschafit aussenden In der menschlichen ene,
FeMH} denn wWenn diese ge W155€ Ungerechtigkeiten ab- der Sie eben, gibt die Kirche diesen Laienaposteln die
SCHNaIfen können, NUT, S1E UTr andere erseizen großte Handilungsfreiheit amı Qanz konkret die
Für uns Christen ist der Sieg der Gerechtigkeit E1MN Werk Durchdringung des Lebens m1t dem christlichen Einfluß
der Liebe Wir glauben Nn1ıC den Haß, sondern vo!lziehen Nein, die Kirche entizle sich ihrer Au{fgabe
die 1e ber WIT:INussens1ie auch ı die Tat umsetzen. der Welt N1C S1e hat sich Organıisiert 51 @

Unser Vorbild MU. der gute amaritan des ‚vangeliums. füllen, es ang UU  — VO  - NSTeTI Hochherzigkeit, USsIer

SEe1N., Hätte siıch VO  } dem Haß SE1INeT mgebung be- Bere  7  tschaft 1nr folgen, ab
einflussen lassen, wWwarTle niemals diesem ‘Unbekanri- Weit davonDarum d 115 Werk geliebten Brüder
ten, diesem verachteten Juden, den da verwundet am eNtIiern(T, uns Urc die Krıtik auseinanderbringen las-

enN, wollen WIT uUumSo mehr inmitten der Welt 1Nne e1iN:Straßenrand fand Hilfe geeilt Er jedoch hat 1hm
INHUD E unglücklichen Bruder gesehen, wurde VO  — makellose Kirche bleiben, 1Ne en und brüderlich qge-
Mitleid gerührt un: hat getan, Wäas konnte, ih: einte CANrıstiliche CGemeinscha die sich keineswegs WIie

retiten Nach SEeiNe Vorbild INuUuSSen WIT alle, Priester @11 Fremdkörper sich selber VersC  ießt sondern
und Gläubige, mitempfinden m1T dem gegenwartigen Gegenteil ausstrahlt un! Z Wohl der Gesellscha
en WITL INusSssenNn der schweren Lebensfragen be- Z U: Ehre Gottes: un ZU. eil der Seelen di Schatze
wußt werden, die sich tagtäglich Familien al  N en Krel- un Gnaden, die S1e VO  — NSermMm Herm Jesus TIT1SLIUS
se  , tellen und WI1I ussen ern Herzen das scharfe erhalten hat austel

Die sozlale Frage
Fronten mıt un hne Glauben „Die Lösungsversuche sagte Proif. Schermerhorn, „mit

denen K3pitalismup un Kommun!ısmus die moderne
äahrend sich die gesellschaftlichen Fronten der gewal:- Krise meılistern suchen, gen wohl befriedigend Se1N
igen Umwälzungder Gegenwart 1MMeTrdeutlicher heraus- für die verschiedensten Lebensbezirke, W el ILld.  - diese
st‘ellen.-, nämlich die TON derer, die aus dem Glauben einzeln und sich allein betrachtet Auf die fundamen-

N! persönlichen Gott, un! die Gegen{front derer, tale rage nach der menschlichen Persönlichkeit W15SeN
die hne ott die neue Welt errichten wollen, wird doch 51© jedoch keine Antwort Im Gegenteil KOomMMUNnN1Smus
uch die Verschlungenheit der Positionen sicht- un Kapitalismus Lragen Todeskeim sich der
barer un amı zugle1c. auch das Bedürfnis nach KI3- unfehlbar ZA0E Untergang der Persönlichkeit der Masse
rTung dringlicher. In en Ländern Westeuropas führen muß KOomMMun1Smus sowohl wWIie Kapitalismus
ist dieses ema der vorherrschenden. tellen Extreme dar welche der menschlichen Geistes-

Te1lINEel mi dem Untergang drohen un: deshalb schärt-
Der niıiederlandische Ministerprasident stem Gegensatz z Christentum stehen Es eın besitzt

Schetrtfmerhorn hbher Sozialismus und die Ta die menschliche Persönlichkeit und ihre geistige
Katholizismus Freiheıit reiten

Ein Vortrag, den der iIrühere sozialistische holländische Allerdings wird sich dieser amp des Christentums

Ministerpräsident Prof Schermerhorn 21 Mal die Rettung der menschlichen Persönlichkeit N1C NUur

0946 der katho  ıschen Unversita Löwen gehalten der Sphäre des I1e1ln Seelischen abspielen dürfifen
hat eNISPTaN« ben dieser Situation ET wunscht das uch die gesellschaftlichen Formen, die der Mensch

/Z.usammengehen SECe1INEe der sozialistischen Parte!il hineingestellt 1st beeinifilussen ihn em Ta| un

m1t den Katholiken und s1e als gemelNnsame ideolo- formen m1T SE1INeEeT Lebenshaltung
ogische Basıs die NerKeNNuNGg des fundamentalen Wer- Es iıst VOT allem die katholische Kirche, diese dop-
fes der menschlichen Person, die der Kapitalismus prak- pelte atsache erkannt un ZULIIL Ausdruck gebrac hat
1SC. verachtet un!' der Kommun1ısmus außerdem uch In kurzer Skizzlierung sollen folgendem Wel Stromun-

t*heoretisch als Wert ausschaltet geN ZU: Sprache kommen, die zwischen den beiden
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